
Auszug aus dem Amtsblatt des Landratsamtes Trier (Nr. 16/1 966)
. vom 22.12.1966

Verordnung über das Lanäschaftsschutzgebiet

"Osburger Hochwald"

von Z0. August 1966

Auf Grund der $S 1, 5 und 19 des Reichsnaturschutzgesetzes

von 26. Juni 1935 (RGBl. 1935 I 8. 821) in der Fassung der

Gesetze von 29. September 1935 (RGEl. 1935 I 8. 191), von

1. Dezember 1976 (RGBl. 1976 I 8, 1001) und von 20: Januar

19Z8 (RGBl. 1978 I S. 26), des 8 13 der Durchführungsver-

or@nung zum Reichsnaturschutzsgesetz von 31. Oktober 1935

(RCB1. 19235 I S, 1275) in der Fassung des Gescotzes von

1. Dezember 1976 (RGBl. I 8. 1004) und der Verordnungen vom

16. Septerber 1928 (RGBl. 19728 I S. 1184) und von 6. Augüst

1943 (RGEl. I 8. 481) erläßt das Lendratsont Trier als

untere Naturcchutzbcehörde - mit Errächtigung der Bezirks-

regierung in Trier als höhere Naturschutzbehörde von 5.5»

und 14.6.1966 - folgende Veroränung:

51 |
(1} Das gemäß 8 2 näher bezeichnete und kartennäßig darge-

stellte Lonäschaftscchutzgeblet "Osburger Hochwald" wird nit

dem Tage des Inkrafttretens dieser Verordnung dem Schutz des

Reichsnaturschutzgesetzes unterstellt,

(2) Von den Schutz zusgenernen sind die im Zusammenhang bebau-

ten Ortsteile und die rechtswirkson ausgewiesenen Baugebiete

innerhalb des Londschaftsschutzgebietes,
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(1) Das Schutzgebict hat eine Größe von 12226 ha. (= 122,26 au!

(2) Beschreibung des Grenzverlaufss
Punkt:
1-2  Ven (1) = Behnhof Zerf längs der Bahnlinie in öst-

licher Richtung bis (2) = Flonterbach

2-% vom (2) backaufwärts bis (3) = Weg Gemarkung ächil-

linsen, Flur 28 kr, 128

aA—H von (3) längs dieses Weges in nördlicher Richtung

bis (4) = Genarkungsgrenze Schillingen/Heddert
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von (!H längs der Gemarkungsgrenze Schillingen’

Hecdert in nordöstlicher Richtung bis (5) = L 143

von /5) in nordöstlicher Richtung längs der \lege Ge-

 

markung Schillingen, Flur 7 Nr. 86/2, Flur 6!

und Flur 1 Nr. 28 bis (6) = Weg Flur 1 Nr. 2

 

von (5) zuerst in südöstlicher, dann in östlicher

Richtung längs der Wege Gemarkung Schillingen, Flur 1

Nr. 31, Flur 2 Nr, 38, Flur 3 Nr. 13 und 14 bis f7)

= MP. 505,2

von (7) in südlicher Richtung ca. 200 m, denn in all-

kn bis (8) =-K 75rigercin östlicher Richtung ca. 1,3

von f&) längs der K 75 in südlicher Richtung ca.

100 m, längs des hicr ebzweigenden Weges in nord-

östlicher Richtung ca, 650 m, längs des hicr abzyeige.

Gen Vieges in st@östlicher Richtung ca. 2C0 u, länss

des hior kreusenden Weges in südlicher Richtung ca.

450 m bis (9) = Höhenpunkt 508,0

von (9) längs des Weges in nordöstlicher Richtung

ca. 650 nm bis zur (10) = Ruver

von (70) längs der Ruwer flußabwärts ca. 650 n bis

zun Zufluß aus nordöstlicher Richtung, dann Über die

Befnlinie lUngs den in südöstlicher Richtung verlau-

fercen Wegen bis zur (11) = B 407

ven (51) längs der 3 407 in südwestlicher Richtung
Cäo EOO n bis (12) = heyceiguns der Gussenburger

Streße (Töhenpunkt 505,0)

a
von a12) längs der Fussaburger Straße in östlicher

Richtung bis (13) = Höhenpunkt 525,5

(Armerkung: venm bis (13) zugleich Grenze des
genlenten Loräcchaftssckutzgebictes "Hochwald

Kunsrück")

ven (12) 1äEänss des Gemarkungsgrenzweges Grinburg -

Cusenburg in nördlicher Richtung zum Lauschbach,

ann bachaufvärts bis Höhenvunkt 346,1,  
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des Valdweges in nordwestlicher Richtung bis Höl

551,3, dann längs des Waldrandweges in fast ı

Richtung über den "Felsenkopf" zur (A) = "Ye

rühle"

  

von {14) längs des Weges Gemarkung Reinsfeld, Flur 2

Ir. 160/117 in nordvestlicher Richtung bis zur Bahn-

linie, denn längs der Behnlinic in westlicher bzw.

nor@westlicher Richtung bis (15) = Weg Gemarkung

Reinsiceld, Flur 78 Nr. 105

von we längs des Waldrenäveges in allgenein nörd-

licher Richtung ca. 3,0 kn bis (16) = B 52 ca. 200 ı

nördlich TIP, 552

von (16) längs der B 52 in südöstlicher Richtung ca.

SSo mn bis (17) = Lozwveigung der L 148 (Höhenpunkt

530,0)

von (17) längs der L 148 in noräöstlicher Richtung

bis (18) = Höhenpunkt 533,4

von (78) längs der L 152 in allgemein nordöstlicher

Richtung bis (19) = Dhron (Kreisgrenze Trier-Lend

gegen Eernl:astcl)

von (9) längs der Dhron flußabwärts (zugleich Kreis-

grenze) bis (20) = Notcscheider Bach

von (20) längs dos Notscheider Baches bachabvärts bis

zur (21) = L 150

Ger L 150 in westlicher Richtung ca,

=» Kreuzung mit L 148 (Höhenpunkt

Ger L 148 in südlicher Richtung bis

ung cer L 159 südlich Bescheid

cer L 149 in ellgerein südvestlicher

ven (24) läncs des Seszbaches bochabvärts bis zur Se-

nerkurgsererze zegen Tell, domn dieser

 

cher Richtung Solcterd bis zur Cexeindest_ 12 :c3o Feller-  
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hof-Herl. dann längs dieser Straße in siü

Richtung bis (25) = L 149

von {25}; längs des Gemarkungsgrenziweges Osbu

 

veiler in allgemein südlicher Richtung bis

B 52 {gegenüber Weg Nr, 43, Gemarkung Osburs

von 26) in allgeiiein südvestlicker Richtung

ege Generliung Osburg Nr, 43 und A, dann

 

der liege Flur 15 Ur, S und 142. Flur 22 Er.

57, 55 und nrbis (27) = Kopelle Osburg

von (27) in nor&westlicher Richtung längs den Vegeno

Gemarlung Ocburg Flur 22. Nr. 50/1, Tlur 21 Nr. 78,

"lur 29 Ur. 125 und 129, Flur Z0 Nr, €4, 62 und 59

is (28) = Wegeknick innerhalb Forzelle Gemarkung

von (28) geradlinig in fast westlicher Richtung zum

(29) = Höhenpunkt 433,0 auf der Straße Korscheid -

Bonerath

von (29) in allgemein südlicher Richtung längs der

Stroße Lorscheid - Bonerath bis (70) - Einnündene

in K 56

 

(Ortsaitte Bonerath, Höhenpunkt 415,0)

von (70) längs der K 56 in Richtung Schöndorf bis

(391% = Einmündung in die L 146 (Ortslage Schöndorf‘)

von (Z1) längs der L 146 in allgemein westlicher

ichtung bis (22) = Ruwerbrücke Fluwigerhemner

r

  

von (32) längs der Ruscr fiußaufiärts bis

= Ruvorbriücke bei der Finzenburger Kühle

von (37) längs des Weges in Richtung Ollmuth bis zur

(zZ4) = K 45 cn südlichen Ortsrand

Kiı
r K45 in allgemein südwestlich

 

cc

Richtung bis (25) = Kreisgrense Trier-Lend gegen

von (25) längs der Kreicgrenze in süäöstlic

Richtung bis zur (76) = Ruver

  



  

  

31-4 won i36;} längs der Ruwer flußaufwärts bis /T) -

Bahnhof Zerf,

3: Die Grenzen des Schutzgebietes: sind in eine Karte

g&ı n eingetragen, welche bein Landratsent in Irier -

laturschutzbehörde - und bei der Bezirksregierung in Trier

höhere Vaburs

  

hutzbehörde - niedergelegt ist,

 

Veitere Auslertigungen dieser Karte befinden sich

a) en Naturschutzbchörde in Mainz;

bi bei. der elle für Naturschutz und Land

in Heinz;

e} bei der Landesplanungsbehörde Rheinland-Pfalz in Mainz:

S

hützten Gebiet istonIn dem gest es verboten, die

digen, das Landschaftspild zu verunstalten ode

zu beeinträchtigen.

Sa

1; Zur Vermeidung der in &

bedürfen sämtliche Neßnchnen,

genannten schädi

 

8 3 genennten Wirkungen kervorzurufen, der Zul

rung seitens cos Lonlrutscntos Trier als unter

hörde.

(2) Dies gilt insbesondere für

a) baulicke Anlegen aller Art, auch sole

gerernirung cler Yenensoice beeiren Ce

Sstroßerbeunsßnerfzen, Cie wegen ihrer

keiner Flondcctstellu nach deu Streofßten

bh) Cie Atlcsgerung ven Ablällen, Müll und 8

Cie Erveiterung von be

 

Scerd-, Lein- cder Toner

dic geeignet sind,

stehenden St

Natur zu schä-

r den Naturgenuß

genden Wirkungen

eine der in

1limässigkeitczcer

e Naturzschuizbe-

 

chutt 3

ciNn- 

uben;  



die Beseitigung von Landschaftsbestan  

   

men, Hecken, Gebüschen Ceucgenomnen sind:

»uliche Durchhauen von Ufergehölzen und
anzungen und

  

   
cer Siredtenb ervervaltung sur  

 

  

  

e‘ die von Park-, Zelt- oder Badeplätzen;

£ ingung von Bild- oder Schrifttafeln oder In-

vcit sie nicht ausschlicoßlich Ortshinveise

oder Gerrerbebez eichnungen en \lohn- oZ

trisbsstätten darstellen;

g Errichsung von Hochspennungsleitungen cder =

 

en Drahtleitunsen;

 

n) die Einschränkung des allgemeinen Zutrittsrechtes

(kusübung des Rechtes auf Naburgenuß);S

i) die Sahrlässige oder vorsätzliche Verunreinigung der

(3) Die Zulässipkeitserklärung ist zu erteilen, wenn die beab-

sichtigte Moßnahre nicht gegen das Verbot des 8 3 verstößt,

Sie irt nit ontomveckenräon uriesenund Bedingungen zu verschen

   
3

wenn rcurch ein Verstoß der Teßnokmen gegen das Ver

5 3 abgevendet verden kenn. Inden Vorigen Fällen ist sie zu

versaßgeno

(4.} Der Bau von Wochenenähäusern ist grundsätzlich nur in den

Gentonen, die als Bebauunssgebiete für Wochenendhäuser zus;

 

sind, zulässig.

 

5

rden lieine Anırendung auf Meeßnahnen, die

 

erenunssseräößen Wirtschaft zur land- vad

tzung erforderlich sind, sowie  
2 Yar 1712 end Sommerder lord, Zur lend- und dJors

 

sehaftülichen Wutzsurg zekören such der Bau von Feld- und

Acas Sulstellen von eldarteiterschutz   



- 8 -

Vildfutterenlagen und Schutzhütten für das Weidevich, Bei

Durchführung dieser Naßnahnen ist das Landschaftsbild nö

 

zu schonen.

{2\ Sofern fürdie Veränderungen der Nutzungsart die Genehmü

gung enderer Behörden vorgesehen ist, sind Cie zuständigen

schubzbehörcen bein Verfahren rechtzeitig zu beteiliscn.Habı

(Zi
Grundst

 

in Sinne des Absatzes 2 ist Cie Mutzung cines

 

   

u 3 Ü

kes als Acker- oder Grünland, als Obstenlage, als Reb-

land oder als Wald,

(4 Das Genehmigungsverfshren nach 8 24 Flurbereinigung

 

rd von den $S 4 und 5 nicht berührt.
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Das LandschaftsschutzKobieb wird an den Hauptzugängen und s

stigen Zugängen durch Aufstellung eines Schildes (auf der 8

stehendes, grünumrandetes Dreicck, weiße Innenfläche mit Zlie-

gendem Seesdler und Aufschrift "Lendschaftsschutzgeblet" in

schwarzer Farbe) gekennzeichnet.
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‘1° In besonderen Fällen können von den Vorschriften dieser

Verordnung curch die untere Naturschutzbehörde Ausncehnen be-

„illigt vercen, Die Ausnchnebevilligung konn on Bedingungen und

Auflcgen gebunden und uf Zeit cder zuf Wicerruf erteilt ver-

Zur Gesiährleicztung der Erfüllung von Auflagen kenn die

Plegung von Celcbeträgen geordert werden,

 

rung (8 4 Abs. 3) und Ausnohmebeuilli-

ennen rechtsvirksem nur nach Zustinrmung der
  

 

hökeren Naturcehutsbehönte susgesnwrochen verden,

 

s8

(15 Bei Inkreftireten dieser Verordnung bereits vorhandene

 

 



Verunstaltungen der Lendschaft sind auf Verlangen der unter

 

Naturschutzbchörde genz cder teilweise zu beseitigen, t  

 

dies den Eetroffenen zuzumuten und ohne größere Aufvendu

möglich ist.

   
(2) Wer&en im Londscheftsschutzgebiet Haßnshmen Äurchgeftnart

dic i Gerspzuch zu den Vorschriften dicser Londsch:

 

unm bzw. zu erteilten Zuläzzsigkoitserklörungen ode

 

rormebewilligungen (einschl. Auflcgen und Bedingungen

die unsere Vcturschutzbehörde cuf Kosten des Betve!n
n

0

Pr o ie 2 g
u

ferden dic teilicise oder völlige Wiederherstellung des

Nren Zustondes verlangen.

59

Javiderhendlungen gegen die Vorschriften dieser Verordnung

werden noch den 88 21 und 22 des Reichsnaturschutzfiesetzes

 

scwie 8 16 der Durchführungsverordnung zun Reichsneturschutz-

gesetz bestraft,

8 10

Dicse Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt

des Landratsamtes in Kraft,

Trier, den 30, August 71966

Landratsamt Irier

 

als untere Naturschutzpehörde

gez.: Dr. Braun-Priderici

 Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Osburger Hochwald“ vom
30.08. 1966 ist im Geltungsbereich der Landesverordnung über den „Naturpark :
Saar-Hunsrück“ vom 14.02. 1980 außer Kraft getreten :

 


